
»Noch bevor die IG  Metall ihre For-
derung beschlossen hat, haben die 
Arbeitgeberverbände in anderen Bran-
chen eine Nullrunde gefordert. Das ist 
ein Schlag ins Gesicht aller Beschäftig-
ten. Ich finde, statt einem pauschalen 
>Nein< braucht es sinnvolle Tarifpolitik, 
von der alle profitieren.

Die Geldbeutel der Kolleginnen und 
Kollegen sind in den letzten Jahren der 
Turboinflation unter massiven Druck 
geraten. Deswegen ist ganz klar: Wer 
die Zusammenhänge kennt, fordert 
7  Prozent! Denn, wenn die Menschen 
wieder mehr Geld für den täglichen Be-
darf, für Haushaltsgeräte, für Urlaub 
oder für ein Auto haben, wirkt sich das 
auch positiv auf die Auftragslage der 
Unternehmen aus. Wer eine Nullrunde 
fordert, dem kann ich nur eines raten: 
Sich das Auslaufen des Tarifvertrags 
im Kalender fett markieren!«

 Beschluss der Forderung in der FPI-Tarifkommission

Die Tarifkommission hat ihre Forde-
rung beschlossen. Im Zentrum der Ta-
rifrunde: 7 Prozent mehr Entgelt für die 
Kolleginnen und Kollegen. Darüber hi-
naus geht es um eine überproportiona-
le Erhöhung der Ausbildungsvergütun-
gen. Im Tarifergebnis will die IG Metall 
zudem eine soziale Komponente veran-
kern, welche insbesondere die unteren 
Einkommensgruppen besonders be-
rücksichtigen soll.

Wenngleich die Inflation abflacht, 
verweilen die Preise auf hohem Niveau. 
Kein Wunder: Eine sinkende Inflation 
heißt nichts anderes, als dass die 
Preise weniger schnell steigen – aber 
sie steigen. Gerade Lebensmittel und 
Dinge des täglichen Bedarfs sind deut-
lich teurer geworden. Zugleich legte 
das Wirtschaftswachstum im vergan-
genen Jahr eine Verschnaufpause ein. 
Das Gute bleibt aber, dass die einhel-
lige Meinung der Institute für 2024 und 
noch stärker für das Folgejahr ist, dass 
die Wirtschaft wieder Fahrt aufnimmt. 

Damit diese Prognosen aufgehen, 
preisen die Institute aber auch be-
reits kräftige Entgelterhöhungen ein, 
die dann wiederum die Kaufkraft der 

Beschäftigten steigern. Jetzt muss in 
den Verhandlungen also auch ein or-
dentliches Entgeltplus folgen, ansons-
ten bleibt das gesamtwirtschaftliche 
Wachstum verhalten.

Neben den Entgelten gilt es, die-
ses Jahr auch die Stellschrauben bei 
den Ausbildungsvergütungen neu ein-
zustellen. Auszubildende und Dual 
Studierende sind von den Teuerungen 
des alltäglichen Lebens besonders be-
troffen. Daher setzt sich die IG  Metall 
auch für eine überproportionale Anhe-
bung der Ausbildungsvergütungen ein, 
das heißt konkret: 170 Euro mehr, jeden 
Monat – unabhängig vom Ausbildungs-
jahr!

Als ein weiteres Thema der anste-
henden Tarifrunde ruft die IG  Metall 
die Wahlmöglichkeit bei der Arbeitszeit 
auf. Angesichts der persönlichen Be-
lastungen der Beschäftigten müssten 
die Arbeitgeber das Engagement mehr 
wertschätzen. In diesem Zusammen-
hang soll, bei geschlossenen Mantel-
tarifverträgen, eine Verbesserung und 
Weiterentwicklung der Anspruchsmög-
lichkeiten für die tarifliche Freistel-
lungszeit erreicht werden.

FORDERUNG BESCHLOSSEN:
7 % MEHR ENTGELT &

170 € MEHR FÜR AUSZUBILDENDE
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„ZU VERTEILEN GIBT ES  
AKTUELL ÜBERHAUPT NICHTS“

„WIR WERDEN IN ZUKUNFT  
IN DER ME-INDUSTRIE  
KÜRZER TRETEN MÜSSEN“

ARBEITGEBERSPRECH ÜBERSETZT

– Harald Marquardt, Stellvertretender Boss von  
Südwestmetall bei der Präsentation einer Verbandsumfrage

– GesamtMetall-Boss Dr. Stefan Wolf im Rahmen seiner  
Prognose für die Tarifrunde – noch im Herbst 2023

Noch vor unserer Forderung eine Gegenfor-
derung nach einer Nullrunde aufzustellen, ist 
schlicht dreist. Wenn Arbeitgeber wirklich so am 
Verhandlungstisch auftreten und auf einer Null-
runde beharren, gibt es nur eine Antwort – und 
zwar nach Auslaufen des Tarifvertrags.

Dafür gibt es keine Grundlage – viele Unterneh-
men fahren weiter auf Gewinn, auch wenn die 
Arbeitgeber mal wieder ihre Klagelieder anstim-
men. Wer bei seinen Beschäftigten spart, darf 
sich nicht über Fach- und Arbeitskräftemangel 
beklagen. Außerdem braucht es eine Stärkung 
der Kaufkraft und des privaten Konsums!
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ZEITLEISTE DER TARIFRUNDE

Beitritt: Hiermit trete ich der IG Metall bei 
und erkenne die Satzung dieser Gewerk-
schaft an. Ich bestätige die Richtigkeit der 
Angaben zu meiner Person und nehme 
den Datenschutzhinweis der IG Metall zur 
Kenntnis.

SEPA-Lastschriftmandat  (wiederkehrende Lastschriften): Gläubiger-Identifikationsnummer der IG  Metall:  
DE71 ZZZ0 0000 0535 93, Mandatsreferenz: Mitgliedsnummer01. Ich ermächtige die IG Metall, den satzungs-
gemäßen Migliedsbeitrag einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von der IG Metall auf mein 
Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem 
Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut 
vereinbarten Bedingungen. Änderungen meiner Daten werde ich unverzüglich der IG Metall mitteilen.

Datenschutz: Mitgliedsdaten werden nur im Sinne der Satzung verwendet. Meine personenbezogenen 
Daten werden von der IG Metall und ihren gewerkschaftlichen Vertrauensleuten unter Beachtung 
der datenschutzrechtlichen Vorschriften der EU-Datenschutzgrundverordnung (EU-DSGVO) und des 
Bundesdatenschutzgesetzes für die Begründung und Verwaltung meiner Mitgliedschaft erhoben, 
verarbeitet und genutzt. Weitere Hinweise zum Datenschutz finde ich unter 
www.igmetall.de/datenschutz.
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von: bis:
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Verleihbetrieb:Leihbeschäftigte *r mit Werkvertrag befristet

Ich bin derzeit Auszubildende*r dual Studierende*r Student*in Schüler*in Ferienbeschäftigte*r von: bis: wenn Student*in, Hochschule:
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Mitgliedsbeitrag

Der Beitrag beträgt 1 % des durchschnittlichen Bruttomonatseinkommens.  
Der Beitrag für Mitglieder in (hoch-)schulischer oder universitärer Vollzeitweiterbildung beträgt 3 €.
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WohnortPLZ

Ich bin Vollzeit beschäftigt Teilzeit beschäftigt in Altersteilzeit Arbeitsphase in Altersteilzeit Freistellungsphase solo-selbstständig Altersteilzeit

Mach dich stark: Mitglied werden!
BEITRITTSERKLÄRUNG
Nur durch eine starke und einflussreiche IG Metall können wir gemeinsam sichere, gute
und fair bezahlte Arbeit erkämpfen – und als Mitglieder profitiert ihr von noch mehr Vorteilen! 
Noch nicht dabei? Komm in unsere Mitte! ► Einfach die Beitrittserklärung ausfüllen!


